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Von Dr. Max Pulver

CHARAKTER-S PIE GEL

Bö sartigkeiten

Ein tiefes Unbehagen erfasst den Be¬

trachter. An diesen nadelspitzen
Grundstrichen verletzt man sich ordentlich:

man soll sich auch verletzen.
Ein solches Selbstgefühl kann keinen

andern und vor allem auch keine andere
neben sich anerkennen.

Hier llipft
der Familien- x ' ;G*
dünkel seine

Schleife
siehe L!

unerbittlich,
stachelig. in

krampfiger
Selbstdisziplin. Bewahrerin
der Tradition, tritt

Verschlagenheit ihrer Grundhaltung, die
übrigen Oberzeichen sind diejenigen
schikanöser Pedanterie.

Vorliegenden Falles verengt, versteilt
und versteint finanzielle Interessiertheit
diese Züge.

Man darf annehmen, dass sie in ihren
Geschäften und Geschäftchen erfolgreich
ist. weil die Schlangenwindungen
intriganter Falschheit (siehe F, B. s und p
jeweils im Schlusszuge) die Erreichung
ihres Vorteils auf krummem Wege
verbürgen.

Hifùhfïu k é
z—

diese Dame bestandenen Alters uns
entgegen.

Rücksichtslos, mit nach rechts geworfenen

Enterhaken (siehe : auf, der) reisst
sie alles in ihre Interessen- und Domina-
tionssphäre.

Der kritische Dolch der Schlusszüge
vervollständigt das Bild agressiver
Unerbittlichkeit.

Der vor- und nachverbundene i-Punkt
(bei ich) registriert die undurchdringliche

Auch um die Vertauschung von
Tatsachen ist sie nicht verlegen : so werden
z. B. aus den «holzgeschnitzten» — «lolz-

geschnitzte» Lüster.
Kommen wir zum Sehluss : diese

Mischung aus Aninassung, Nörgelei, Falschheit

und Undurchsichtigkeit muss ein
Zusammenleben mit der Schreiberin überaus

quälend gestalten.
In solchem Falle gibt es nur Flucht-
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